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Aichache r-Mss /riedberger- 

Wochenblatt. 
/ur Volt, König und Vaterland.

Sonntag 30, 28. Juli 1850.

Bekanntmachung.

Auf Anrufen von Hvpoibekgläubiqern wird das 
ludeigene Anwesen des Leonhard Bu rtharb', Haus­
besitzers dahier dein gerichtlichen Verlause unterstell», 

wozu auf
Donnerstag den 5. September l. Is.

Vonn. 10 — 12 Uhr 
im diesigen Amtslokale Tagsfabrt bestimmt ist, wo­
bei nach den Bestimmungen des Z. 6L des Hypo« 
tbeken-GeseyeS und ^. 98 — 102 der Novelle von 
1837 verfahren wird und Kaufslust-ge init den er­
forderlichen Leumunds- und Vermögenezeugmsse sich 
auSzuweifen haben.

Das Anwesen ist ans 1850 fl. gerichtlich geschätzt; 
jedoch haben Benedikt Hundt und Magdaleüa Eisen- 
hofer das Wohnungsrecht hierauf und sind dessen 
Bestandtbeile folgende:

1. Wohnbaus mit eingebautem Stall, HS.-Nr.324 
zu 6 Dez. nebst Gras- und Wurzgarten zu 
16 Dezim.

2. Mooewiefe zu 69 Dez., Pl.-Nr. 2755.
3. Altholztheil zu 1 Tagw. 41 Dez., Pl.-Nr. 766.
4. „ „ „ 1 „ 46 „ „ 767.

Friedberg am 5. Juli 1850.
Königliches bayer. Landgericht,

v. deurl.
Zeiller l. Assessor,

Bekanntmachung
(Debitwefen der Thomas Mayer'fchen Relikten von 

Friedberg betr.)

Auf Andringen eines Hypotdekgläubiger» wird 
das Anwesen der Tbomas Mayer'schtn Relikten von 
Friedberg im Wege gerichtlicher Hilssrollstreckung 
und hiezu Termin auf

Montag den 26. August l. IS. 
Vormulagö 11 — 12 Uhr 

in der GerichtSkanzlei anberaumt.

Dieses Anwesen besteht:

1. Aus dem ludeigenen Wobnbause HS.-Nr. »»9 
in Friedberg mit Nebengebäude und Hofranin 
Pl.-Nr. 78 und 76',^ zu 0,5 Dez., geschätzt 

aus 2000 fl.

2. Der ludeigenen Wiese Pl.-Nr. 1971 zu 68 Dez. 
geschätzt auf 200 fl.

3. Der ludeigenen Wiese Pl.-Nr. 1456 zu 40 Dez. 
geschätzt auf 200 fl.

4. Dem ludeigenen Acker Pl.-Nr. 981 ju'1,63 Dez., 
geschätzt auf 2'0 fl.

5. Dem ludeigenen Acker Pl.-Nr. 1019a und 1019b
. zn 69 Dez. geschätzt auf 75 fl.

Im ganzen geschätzt auf 2725 fl.

Der Hinschlag erfolgt, nur dann, wenn d«<
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Mcistgebot den SchäyungSwertb erreicht und wird 
biibei nach §. 64 des Hypotbekengeftpes vorbehalt­
lich der Bestimmungen deü Projeßgeseyes von Z. 93 

,— 101 incl. verfahren.
Kaufelusti je werden hiezu mit dem Bemerken einge- 

taden, daß sich dem Gerichte unbekannte Kaufer über 
Zahlungsmittel auözuweifen haben.

Friedberg den 26. Juni 1850.

König!. Landgericht Friedberg,
v. benrl.

Zeiller I. Assessor.

B e k a n n t m a ch u n g.

Auf Andringen eineö Hypothgläubigers wurde 
das Anwesen der Grünwaldischen Eheleute zu Hohen­
zell dem gerichtlichen Zwangöverkause untergestellt, 
und ist zur Versteigerung desselben auf

Donnerstag den 12. September l. Is.
Vormittags 10 — 12 Uhr 

in Hohenzell Tagöfahrt anberaumt.
Dieses Anwesen gerichtlich geschätzt auf 3035 st. 

besteht auö dem gematiertcn Wohnhaufe mit Stadel 

und Stallung, 32 Dez. Garten, 16 Tagw. 32 Dez. 
Aecker, 5 Tagw. 51 Dez. Wiesen, und 4 Tagw. 
25 Dez. Waldung.

Die hierauf ruhenden Lasten werden bei der 
Versteigerung noch besonders bekannt gegeben, und 
können inzwischen aus den vorliegenden Katastern 
cingesehen werden.

Die dem Gerichte unbekannten Kauföliebhaber 
haben über Leumund und Vermögen legale Zeugnisse 
ihrer Heimathöbehörden vorzuweisen.

Aichach den 12. Juli 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
W i m in e r.

Bekanntmachung.

An sämmtliche kgl. Pfarrämter des Landgerichts- 
Bezirkes.

(Das Hebammenwesen auf dem Lande betr.)

In Folge hoher Regierungs-Entschließung vom

8,12. d. Mts. rubr. Betr. wird hiemit bekannt ge­
macht, daß der höchste Erlaß vom 20. Mai l. Is. 
die Geistlichen nicht berühre, sondern daß dieselben 
die Taufhanblung ohne Rücksicht darauf, ob die Di- 
flriktö-Hebamme anwesend ist oder nicht, vorzunehmen

Aichach den 16. Juli 1350.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

Bekanntmachung.
Der Suppenriergütler Martin Ränkl von Jll- 

münster wurde durch rechtskräftigen Beschluß vom 
25. April publ. 4. Mai l. Jö. als Verschwender er­
klärt, ihm die Verwaltung seines Vermögens ent 
zogen, und Leonhard Seemüller, Bachlnauer und 
Alois Zernner, Brill, beide von JUmünster, als Cu- 
ratoren desselben unterm heutigen anfgestellt und 
verpflichtet.

Demgemäß kann derselbe ohne Einwilligung sei­
ner Kuratoren weder über sein Vermögen verfügen, 
Käufe, Täusche rc. abschließen, noch Schulden con- 
trahiren, indem alle dergleichen Handlungen als nnll 
und nichtig aufgehoben werden müssen. Sämmtliche 
Gemeindevorsteher baben dieß in ihrer Gemeinde Le- 
eignet zu veröffentlichen.

Pfaffenhofen den 3. Juli 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
v. St. Mari«.

Abdruck.
Bekanntmachung.

(Die Anwendung der Postverein^-Bestimmungen auf 
daö Inland betr.)

Im Namm
Seiner Mayestät des Königs.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung deö königl. 
Staatöministeriumö deö Handelö- und der öffentlichen 
Arbeiten vom 2I. v. Mtö. den deutsch-österreichifchen 
Postverein betr. (Reggöblatt Rr. 34 S. 497) werdeu
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im Nachstehenden speciell auf jene Veränderungen 
aufmerksam gemacht, welche sich in Folge der ange- 
zogenen Bekanntmachung vom 1. Juli l. Jü. ange­
fangen in den Tarbestimmungcn für den innern Ver­
kehr in Bayern ergeben haben. —

1) Die nach königl. allerhöchster Verordnung vom 
5. Juni 1849 für den innern Verkehr von 
Bayern festgesetzten Tarsätze von 3 kr. für den 
einfachen Brief biö zu einer Entfernung von 
12 Meilen und von 6 kr. bei einer Entfernung 
über 12 Meilen haben nur für jene Correspon- 
denz Giltigkeit, welcher francirt abgeseudet

2. Unfrancirt zu versendende Briefe rc. erhal­
ten einen Zuschlag von 3 kr. zur einfacher 
Taxe.

3. Rekommandirte Briefpostscndungcn müssen 
bei der Aufgabe francirt werden.

(Die dafür ausser der Franco-Tare zu ent­
richtende Schein- und Recommandationögcbühr 
beträgt 6 kr. und bei Ausstellung eines Post- 
lieferfcheines 12 kr.)

4. Alle übrigen für den inländischen Briefverkehr 
durch die oben ungezogene kgl. allerhöchste Ver­
ordnung gegebenen Bestimmungen bleiben un­
verändert.

München den 17. Juli 1850.

General-Verwaltung der königlichen Posten und 
Eisenbahnen.

v. Goeb.
Tauber.

Bevölkerungs-Anzeige.
in der Stadtpfarrei Friedberg sind im Monat Mai: 

G e b o r e n:
Am 1. Karolina Levin, HauslerStochter von Unter- 

schneiibach.
„ 3. Monika Zott, Schuhmacherö-Tochter von

Unterwittelsbach.
„ 5. Crescentia Lechner, Zieglers-Tochter von

Oberschneitbach.
„ 8. Carolina Huber, Bauerstochter von Unter- 

schneitbach.
„ 10. Johann Baptist Strobl, Metzgerüsohn von 

hier.

,. 10. Johann Anton Wcrlberger, HandelömannS- 
sobn von bier.

„ 10. Franz Xaver Lindermair, WagnerSsohn 
von hier.

„ 17. Georg Korntheuer, GütlerStochter von Ober» 
fchnaitbach.

„ 18. Maria Anna Fltink, ZimmerinannStochter 
von hier.

„ 24. Anna Maria Schuhmacher, Taglöhnerütoch- 
ter von hier.

„ 26. Anonymus Rauter, Lodnerösohn von hier.
„ 28. Paulus Stenger, Melberssohn von hier.
„ 28. Mathias Flunk, Maurerssohn von hier.

1 unehelicher Knabe.

Mai.
Am 3. Theresia Diemer, Schneiderstochter von bier. 
„ I I. Ludwina Gollinger, Hausbesitzerstochter von

„ 23. Johannes Schalck, ZimmermannSjohn von 
Untergriesbach.

1 unehelicher Knabe und ein uneheliches Mädchen. 

Juni.
Am 6. Elisabetha Seefrled, TaglöhnerStochter von 

Algertshausen.
,, 8. Crescentia Waller, TaglöhnerStochter von

„ 12. Georg Knorr, Schneiderstochter von bier.
„ 16. Viktoria Kramer, Halbbauerstochter von 

Unterwitlelsbach.
„ 17. Johann Bapt Schiffmann, Zimmermannü- 

sobn von hier.
„ 18. Paulus Obweser, Hauslerösohn von Unter­

griesbach.
,, 18. Viktoria Moser, Zimmermannütochter von 

Unterschnailbach.
„ 18. Joseph Haindl, GütlerSsobn von hier.
„ 2«>. Malb. llieitinger, Sattle>ösobn von hier.
„ 21. I. Baxt. Heinrich, Gütlerssobn von Ober- 

Schnaitbach.
„ 24. Balthasar SchmauS, Schuhmacherösohn von

„ 27. Joseph Höß, SchubmacherSsobn von hier.
„ 30. Theresia Groß, Maurerstochter von hier.

2 uneheliche Knaben.

April.

Getraute:
Am 10. Martin Brand, Kammacherüsöbn von Ro­

senheim, mit Amalia Hahn, SäcklerStochler 
von Erding.

Forsetzung folgt in der Beilage,
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 27. Juli 1S50.

Viktualien - Preise.

Frucht- 

Sorten.

Schranne »stand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös.

Gegen die leyle 
Schranne ist der 

MittelpreiöIm Ganzen I Hieran 
vorhanden I verkauft.

1 Im Rest 
| geblieben.

höchster | mittlerer | mindester
gefallen. » gestiegen.

Schaffet. fl. | tr. II fl. I fr. || fl. 1 tr. fl- 1| tr. st- !| kr. || fl. | kr?
Waizen 63 I| 63 — 12 3,i 11 40, 11 28 736 31 — - - 1 32
Korn 74 74 — 6 48 :i 6 35 |i 6 22 488 3 — — — 38
Gerste
Haber___ 76

1 M —
5

__ ; __ 1 ) —
2 1 4 | 50 ! 4 | 38 367 48 —

Summa |I 213 | 213 — | 1592 I 25

Fleisch, pr. Pfund, »kr. >dl. Brod. || Pfd. ILolh. IQ»t. sTbeil-I Mehl, pr. Oreinigrr. »kr.s tu
Ochsenfleisch, gemästetes
Kubfle,sch
Rindfleisch 
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Sckaffleisch

40
9
9

11
7
7

I 2
2
2

Halbkrenzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkrcuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bayen Laib

1
2

3 I 2 12
7,-3
5 I 2 , l'<2

1t j - I 3
4 3 2
9 3 1 —

Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl
Nachmehl 
Roggeumehl
l Pfd. Noqqenbrod

! 5
I 4

3 
2

1 2 
1

1 1
1
1
1
1
3

Viktualren-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, vr. Pfund, i fr.IM. | Brod. II Pfd^| Loth. | Qnt.j Mehl, pr. Vierling. »ft. |tr.|tl

Ochseufleisch, gemasteteSM 2) Halbkreuzer Semmel I 3 _ jFeineü Mnndmehl . . —,48!—
Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel . . 6 — Semmelmehl .... —36i -
Rindfleisch 9 2 Zweikrenzer Röqql. . — 15 2 Geringeres Mehl . . —2S —
Schweinfleisch 11- Bierkreuzer Röaql . . K — 31 — Nachmehl.........................—18/—
Kalbfleisch 1 8—1 Bayen Laib . . . 2 1 — Backmehl.........................—116)—
Schaffleisch ll-l -1 Achtkrenzer Laib . . II 4 2 | - _ 1 1

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

_______________ Meh l - Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise.

Gattung.

Gewicht.

Meycn. Vierling. Maßt. 1 li

dfl. kr. ft I kr. ft 1 kr.

Feines Mundmehl 3 12 — 48 — 12 I Halbkreuzer Semmel — 3
Semmelmehl . . 2 24 — 36 — 9 Kreuzer Semmel . — 6 1
Gerinqereö-Mehl. 1 52 — 28 — 7 Zweikreuzer Röggl . — 15 2
Nachmehl . . . 1 12 — 18 — 4A Vlerkreuzer Röggl . — 31 —
Backmehl . . . 1 !I — — 15 -1 3% Bayen Laib . . . 

Achtkreuzer Laib . .
2
4

1 
2 —

München 22. Juli. Augsburg 26. Juli. Schrobenhausen 24. Juli. Rain 20. Juli.

Ort der Schranne.!! 5'ee>en.______ 
höchst, »mittl. || mind

kr.
München . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg .

Mfl-IM*-

4)14

Waizen.

bockst.» mittl.»mind-

—:—il 1,30/— — 
11 [50'11112S1111 7 
11123)10/44 10. 5 
lli-i(10 30 10|- 
12(24112-11 37

Korn. | Gerste.
höchst.» mittl. NilUd. höchst. || mittl.» mind.
st.jtr.»fl.Ikr. st. Ikr. fl. |M st. Ikr.» st. ,kr.
-r-» 7 9 —* 1 — — » 6 29 — —
6 49 6 38 6,25 6 29 ! 6 11s 6 3
6 23 6 11 6i— —^—»— —»- —
6112 6 — 5 50 ------
6 23» 6 13 6) 3

U. | tr. !i ft. |fr. || fl.
— 4 50)— 

5 -' 4 48. 4 
4 51 4 37) 4

)berg 21. Juli.
H^E>er. ~ 

höchst.» mittl. || mind.
kr.

31
21
18

(Druck der Landauer'schen Buchdruckerei.)

5 1U 5| 4|]4|58 

(Redigirt von Th. Müller.)


